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Prüfdienste 
Postfach 2549  
26015 Oldenburg oder per Fax an 0441/801-778 
 

Antrag auf Verschiebung der Ausbringungssperrfrist 
für den Winter 2011/12 

 
Hiermit beantrage ich eine Verschiebung der Sperrfristzeiten gem. § 4 Abs. 5 DüV zur Ausbringung 
von Gülle, Jauche, Geflügelkot und sonstigen Düngemitteln mit wesentlichen Gehalten an 
verfügbarem Stickstoff. Die Sperrfristzeiten für den o. g. Betrieb werden wie folgt beantragt (bitte 
ankreuzen): 
 

  auf Ackerland vom 15. Oktober 2011 bis zum 15. Januar 2012 

  auf Grünland vom 01. November 2011 bis zum 15. Januar 2012 

Folgender Zeitraum ist nur für Betriebe der Küstenregion mit mehr als 80 % der LF Grünland und 
Moor- bzw. Marschböden möglich, jedoch nicht in Kombination mit einer Verschiebung für  Ackerland: 
 

  auf Grünland vom 15. Oktober 2011 bis zum 01. Januar 2012 
 
Ausnahmebegründung:   

  

  

  

  

  

 
Mir ist bekannt, dass die Bearbeitung des Antrages nach der Gebührenordnung des Landes 
Niedersachsen gebührenpflichtig ist. Die Gebühr beträgt 50,- Euro. 
Folgende Bedingungen werden von mir eingehalten: 
Im Januar erfolgt eine Ausbringung nur zu Winterrap s, Wintergetreide, Feldgras oder 
Grünland. Alle übrigen Bestimmungen der Düngeverord nung, insbesondere die zur 
Nährstoffaufnahmefähigkeit der Böden, werden weiter hin eingehalten. 
 
Der Antrag ist spätestens 5 Werktage vor Beginn des beantragten Zeitraums bei der 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen einzureichen.  
 
Ich bin damit einverstanden, dass die Düngebehörde Einblick in meinen GAP-Sammelantrag 
Agrarförderung nehmen kann. Weiterhin bin ich damit einverstanden, dass die Düngebehörde 
weitere Unterlagen zum Betrieb anfordern und meine Angaben vor Ort überprüfen kann.  
 
 
 
    
 (Ort, Datum)  (Unterschrift) 


